
Über die an 5. Dezember 1905 abgehaltene bandtagseitzung. 

Anwesend sind der Herr Regierungskommiag r fstl. Kani- 

nettsrat D. IN DRR AIAUR und alle Abgeordneten mit Aus- 

nahme des Abgeordneten FAT, K, der sieh wegen Krankheit 

ýiir die ganze Session entschuldigt hat. 

I. Per Herr Priisident eröffnet die Sitzung und der Herr 

Regierungskonmissdr verliest die landesfUrstliehe Bestd- 

tigung der Wahl des Herrn nr. ALBRRT SCHÄURR zun PrUsi- 

denren und des Herrn bandesvikars BUCHRT, zum Vizeprdsi- 

denten. 

Hit dem Wunsche des PriýSidenten, die Verhandlungen des 

Landtages mögen das Wohl dee Landes befördern, wird auf 

SRINR DURCHLAUCHT den LandesfUrsten ein Hoch ausgebracht. 

II. Das Protokoll der Rröffnungssitzung wird verlesen 

und genehmigt. 

III- Zum ersten Punkte der Tagesordnung: Prülung der öf- 

fentlichen Fondsrechnungen vom Jahre 1904 r. Landschdftli- 

ehe Sparkasse spricht der PrUsident und begrUßt, daA die 

Geldaulnahrnen auf AnnuitUten zugenommen haben. 

Abg. 
_Hgeb_wünscht, 

daß eine gesetzliche Bestim-zung ge- 

troffen werde, nach welcher solche Parteien, die ein Dar- 

lehen aul Bürgschaft besitzen, verhalten werden können, 

das Dnrlehen in Frist einzuzahlen. 
Der-Priisident MIt es flir sehwer, in diesem Sinne Wandel 

zu schaffen; der irl; her gefaßte Besoftluß, Biirgschafts- 

Darlehen nur auf drei Jahre zu geben, habe sieh nicht be- 

währt; die Darlehen mUßten oft zum Schaden der Bürgen 

eingetrieben werden; bis 1b94 seien die BUrgsehaftadar- 

lehen gestiegen, seither aber hUtten selbe abgenommen 

und es stehe zu erwarten, daß sie noch mehr zurückgehen 

werden; durch die gegenwUrtig eingehaltene Praxis der 

Sparkasse- Komnission werde dem leichtsinnigen Schulden- 
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machen bestmöglichst entgegenzutreten gesucht. 

Herr_Regierz, inoskom,, -.? issdr eiht zu, da13 die Summe der Dar- 
------------ 

lehen eine hohe sei, daß aber trotzdern die Kasse bis 

jetzt keine nennenswerten Verluste erlitten habe, daß 

dieselhe durch die Bürgen geschützt und man durch eine 

gewissenhafte GeschUftsführung bestrebt sei, beiden Pel- 

len - der Kasse und den Parteien - gerecht zu werden; es 

seien durch Gewdhrung non Darlehen schon zahlreiche Rxi- 

stenzen gefördert worden, andererseits müßten oft Leute, 

die exekuric betrieben würdeng aul die StraAe gewor. fen 

werden. 

Die SparAasserechn7. ing wird sodann genehmigt, ebenso alle 

Fondsrechnungen. 

IV. Für den zweiten Punkt der Tagesordnung: Budget für 

das Jahr 1906 wird eine erste Lesung ohne Abstimmung nor-- 

genommen. 

FC YTA Ab, ggg. r1Zýf, wUnschr, daß die Verkehrzin7sateuer- 

Celder von den bcndweibeln gegen Honorierung eingehohen 

werden möchten mit dem Hinweis darauý, daß dieses Celd in- 

direkt wieder der LandesAasse zulließe. 

Berr_Regieý: ý4nggeqM, issýir__entgejcnet, daß der betreffende 

Verein die Verpflichtung eingegangen sei, d�, reh seinen 

Obmann das fragliehe Cield einzukassieren; die fstl. Re- 

gierung befasse sieh gegenwUrtig mit dem Plane, einen 

eigenen Zustelldienst einzuriehten, wodurch die Landwei- 

bel entlastet und ihren eigentlienen Funktionen als Poli- 

zeiorgane, die nötige. Aufmerksamkeit zuwenden könn-ten . 
Der_LI_@rr_E!: Usident_begrüßt diese FrAliýrung und konstatier-r. 

daß die Landweibel zum Schaden des Polizeidienstes mit 

Allotria- AultrUgen der nerSchiedensten Art ilberhdult sind. 

Ab. q. -ýLýL- 
spricht beim Kapitel Sehulwesen den Wunsch aus, 

es wolle an Pschnerherg eine Realschule errichret werden, 

Indem der BeS7/,? h dPr SCh7i. Ze in V7duP, ' filr (ýie UnterMinder 

zu kostspielig sei. 
fie rr-, 3 eQ 1e rUn ýILliSSiir fflhrt aUS, daß die Sehulfrage in 
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der Finanzkommission erUrtert wurde; es werde alljährlich 

eine erhebliche Summe fi. ir Stipendien gewý2hrt, damit junge 

T, eute nn nuswErtigen Lehrinstalten Pich ausbilden können; 

es nöe7ý&4te sieh nielleieht empfehlen, in Lande selbst 

höhere Sehulen zu gründen; es bestehe der Plan, die jetzi- 

ge, Landesschule in Vaduz zu reorganisieren; das jetzige 

Landgerichtsgebäude könnte diesen Plan fördern; es werde 

eine Budgetfrage seing ob noch eine andere ähnliche Schule 

auf Stantskosten geschaffen werden soll; wenn sieh die 

glittel findengsei die Idee zu befiirworten. 

norn Vorsitzenden der Landessehulbe- 

hörde beauftragtg über die VerhUltnisse der Realschule 

Buchs- Werdenberg Inforraatiot-ben einzuziehen, erstattet 

diesbezü§liet4en Bericht. 

Der Prdsident beleuehtet die nieht sehr erfreulichen Bil- 

Ultnisse unseres Handwerkerstandes, anerkennt dungsverhU, 

die Notwendigkeit der Neugestaltung unserer Landesschule 

und zwar zundehst unsern Verhältnissen und Bedürfnissen 

entsprechend und findet, die Angelegenheit werde am zweck- 

mdPigý3ten und schnellsten gelý�*st, wenn die fstl. Regle- 

rung irn Verein mit der Landesschulbehörde die Sache wei- 

ter verfolgt. 
Abg... Heeb weist auf die musterhaft ausgestalteten Gewerbe- 

schulen Österreichs hin. 

die diesbezüglichen beachtens - 
werten Anregungen, betont, daß die Regelung dieser Sache 

ein eingehendes Studium erfordert und weist darauf hin, 

dafi, wenn die Landesschule in Vaduz den heutigen BedUrf - 
nissen entsprechend reorganisiert wird, an die Rrriehtung 

einer zweiten ähnlichen Anstalt nicht gedacht werden kann. 

Beim Kapitel Verkehr. swesen" gibt der_Herr Regierunqqz 

KomnissUr eine Zuachrift der Postdirektion betreffend 

Postablagen im Unterland bekannt. 

Die Koi; ir�iission stellt folgenden Antrag. * 

, 
Das Postwesen wird in unsrem T, a7., de seit nahezu 100 Jahren 
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nach Idaßbage von ý'all züi Fall vereinbarter Abkommen von 

den österreichischen Postbehörden verwaltet. Rin eigentli- 

ehLer Staatsvertrag ist jedoch in dieser Richtung bis heute 

noch nicht zustande gekomnien. Der PostDerkehr hat sich 

nun bei uns derartig gesteigert, daß es an der Zeit istg 

Dertrajcsriidßige Bestimmungen, in welchen die Kornpetenzen 

gegenseitig genau festgelegt werden, zu schaffen. 

Der Landtag stellt diaher an die hohe fstl. Regierung das 

begri*, ndet�o Ansuchen, rizit der Regierung 

in Verhandlung züi treten, u, 4 an Stelle der bisherigen 

Ubereinkoin, -�ien, welche in der Auf, ýassung von, Kompetenzen 

leicht Zweifel entstehen lassen, einen fÖrmliehen Stäats- 

vertrag betreffend unser 
' 
Post-, un4 Telegraphen- und Pele- 

phonwesen zustande zu b,; -i. ngen. " 

Die Resolution ioird angenommen. 

.S ý-ý - . 
III. eagl. ii, AZ2g 

_ :ý 
Unscht eine Regierunginerordnung den Auto 

niobilverAehr betreffend. 

. __g Beim Kapitel Landeskulturn sagt Abg. iaiser, daß es 

Sei�zildigkeit des Landtage3 seix die sehon IL, *ngst aufge- 

rollte Frage der Regulierung des Psehekanales endlich zu 

fý; rde, rn3 da das Land auch ein Interesse-daran habe, das 

steuerAapital eritöhen zu können. 

11 e _Q qk0 7(1 L erýýn /1. Igqiir weist die Reklamation Kaisers 

-urileR, inde�ii von den beteiligten Ge7iieinden ein bezUgli- 

ehes Projekt nicht vorgelegt worden sei und nur aufgrund 

eines genauen Projektes mit der östOrr. Regierung wegen 

Abnahme des Tassers cerhandelt werden könne. Hie, -nit mird 

die erste Lesung das Budgets geschlossen. 

jir e Be V. Die 6enzeincle-L2aLi?: @zý hatte im letzten Jahre di 

zkdinpfung des seuchenartigen Verwerfens unter dem Rindvieh 

einen Kostenaufwand von 411 K und Stellt das Ansuchen, 

diese Kosten gLý, nzlich auf die Landeskasse zu Übernehmen. 

Der Konzraissionsantrag, es seien 314 der Kosten aufs Land 

zu übernehuen, wird angenourften. 

Der Koi; i, -�iiasionsantragg der �iginde Plqnkg chaffung -f 
ýir A 
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-Don Löschgerýiten und Rrstellung eines WasserreserDoirs in 

Betrage non 924 K eine 10 loige 7 ; nd für bauliehe Repara- 

turen in Sehulhause in Betrage oon 11175 K eine 20 %ige 

Suboention der aufgelaufenen Kosten zu bewilligen, wird 

angenommen; ebenso wird bewilligt eine einmalige Subnen - 

tion non 150 K für Armenzwecke. 

Die Sitzung wirý geaohlossen und die ndchste Sitzung ailif 

Saustag den 9. Dezenber anberaumt. 

Vaduz, 5. Degauber 1905. 

FRORR in. p. 

RI. OSPRLT 

In der Sitzung -vom 9. irie. -7eraber 1905 Cenehmigt. 
Dr. ALBPRT SCHÄDLRR rg. p. 
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